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Ein Jahr 20. LEB 
Ins kalte Wasser geschmissen, war das  
erste Jahr der Amtszeit aufregend

Michael Rux
antwortet auf Elternfragen: 
Wie ist das mit Hitzefrei?

Digitalpakt 2 
Wo stehen wir und warum ist das 2024 
eigentlich immer noch so schwierig?

Auszeichnung 
Beim Schulpreis und Lehrkräftepreis  
kann Baden-Württemberg punkten
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MAKE THE LÄND GREAT AGAIN
PREISE FÜR LEHRKRÄFTE UND SCHULEN

Ein Beitrag von 
Aline Sommer-Noack

Es mutet ein bisschen an wie bei „Deutsch-
land sucht den Superstar“. Oder wenigstens 
wie beim „Eurovision Song Contest“. Einmal 
im Jahr wird von der Robert Bosch Stiftung 
der Deutsche Schulpreis vergeben und die 
Show rund um die Verleihung ist so großartig 
wie Preisgeld und Anerkennung selbst: Bis zu 
100.000 Euro können Schulen hier gewinnen. 
Seit 2020 konnte sich keine Schule aus Ba-
den-Württemberg mehr durchsetzen.

Aus Sigmaringen und Merdingen waren Teams 
der Sebastian-Ott-Schule und Hermann-Brom-
mer-Schule im Herbst 2023 nach Berlin gereist. 
Sie waren nominiert für den Deutschen Schul-
preis 2023, gingen aber leider leer aus. So wie 
alle nominierten Schulen aus dem Ländle seit 
2020, als letztmals Südwest-Schulen mit dem 
Deutschen Schulpreis ausgezeichnet wurden. 
Beim Deutschen Schulpreis 2024, der im Ok-
tober in Berlin vergeben wird, findet sich nicht 
einmal eine baden-württembergische Schu-
le unter den Nominierten. Ein Gewinn ist zwar 
bereits eine Teilnahme am Wettbewerb durch 
Selbstevaluation, Feedback und die Möglich-
keit, an dem 15-monatigen Programm „Forum 
des Deutschen Schulpreises“ teilzunehmen, das 
unterschiedliche Unterstützungsangebote bie-

tet. Aber zu den Gewinnern zu zählen, ist dann 
trotzdem nochmal etwas anderes. 

Fokus Schulpreis 2025
Der Fokus liegt daher bereits auf 2025. Bis Ende 
Januar kommenden Jahres können für den 
nächstjährigen Schulpreis Bewerbungen einge-
reicht werden. Leitfrage für den nächstjährigen 
Wettbewerb ist: „Wie gestalten Sie an Ihrer Schu-
le qualitätsvolles Lehren und Lernen?“ Ab 1. Au-
gust können Bewerbungen eingereicht werden; 
sich grundsätzlich mit der Frage beschäftigen, 
ob eine Bewerbung für die eigene Schule in Fra-
ge kommt, kann man allerdings bereits heute. 
Den Ausrichtern des Deutschen Schulpreises 
geht es nicht nur um das eigentlich Heraus-
ragende, sondern auch um die Motivation da-
hinter: „Wesentlich bei der Bewerbung ist nicht 
nur die Beschreibung, was Sie im Bereich des 
Unterrichts, des Lehrens und Lernens, tun oder 
welche Unterrichtsmethoden Sie einsetzen, 
sondern ebenso die substanzielle Begründung, 
warum dies – mit Blick auf Ihre Schülerinnen 
und Schüler und deren Voraussetzungen und 
Möglichkeiten – getan wird und wie dabei kon-
kret eine hohe Qualität gesichert wird.“
Vorschlagen kann man Schulen sogar ganzjäh-
rig. Ein Vorschlag ist weit weniger umfangreich 
als eine Bewerbung und kann auch von einzel-
nen Eltern oder Schülern eingereicht werden. 

Team der Hermann-Brommer-Schule aus Merdingen bei 
der Verleihung des Deutschen Schulpreises 2023 in Berlin.
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Auch die Sebastian-Ott-Schule Sigmaringen gehörte beim 
Deutschen Schulpreis 2023 zu den Nominierten.

©
 M

ax Lautenschläger

18 Schule im Blickpunkt



Die Vorschläge werden gesichtet, und bei Aus-
sicht auf Erfolg kontaktiert die ausrichtende Ro-
bert Bosch Stiftung dann die mögliche Kandi-
datenschule und legt ihr eine Bewerbung nahe.

Lehrkräftepreis
Anders als der Schulpreis, bei dem es vor allem 
um Teamwork und Schulentwicklung geht, also 
um die möglichst breitenwirksame Methodik 
einer Schule, die allen Kindern zugute kommt, 

geht es beim Lehrkräftepreis um das Individu-
um „Lehrkraft“. Gesucht werden Lehrkräfte, die 
ihre Schülerinnen und Schüler stärken, Schullei-
tungen, die Ihr Kollegium mit Weitblick motivie-
ren oder Lehrkräfte-Teams, die mit innovativen 
Unterrichtsprojekten begeistern. 
Bei der letzten Runde des Lehrkräftepreises 
wurden gleich zwei Preise nach Baden-Würt-
temberg vergeben. Harmeet Dawan von der 
Mathilde-Planck-Schule Ludwigsburg als „Aus-
gezeichnete Lehrkraft“ wurde ebenso geehrt 
wie das Team aus Johannes Heitmann und Ale-
na Bauer vom Kolleg St. Blasien (1. Preis „Unter-
richt innovativ“). Seit 2012 kamen laut Website 
des Lehrkräftepreises jedes Jahr Vertreterinnen 
und Vertreter aus Baden-Württemberg zum 
Zug. 
Für den Lehrkräftepreis können Schülerinnen 
und Schüler ihre Lehrkräfte, sowie Lehrerinnen 
und Lehrer selbst ihre Kollegen nominieren. Bis 
zum 15. September 2024 können Vorschläge 
eingereicht werden. 
Also: Make #THELÄND great again... 

Alena Bauer, Johannes Heitmann und Harmeet Dawan 
(von links) gehörten zu Baden-Württembergs „Ausgezeich-
neten Lehrkräften“ beim Lehrkräftepreis 2023.
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KENNEN SIE DEN LEB-NEWSLETTER ODER FOLGEN SIE DEM LEB SCHON IN DEN SOZIALEN MEDIEN?

INSTAGRAM LINKEDIN FACEBOOKNEWSLETTER

Auf deutscher-schulpreis.de finden sich um-
fassende Informationen zum Bewerbungs-
prozess, wie man eine Schule vorschlagen 
kann, wer die bisherigen Gewinnerschulen 
waren und vieles mehr.
Deadline für eine Bewerbung für den Deut-
schen Schulpreis 2025 
ist der 31. Januar 2025, 
eine Bewerbung ist ab 
1. August 2024 möglich.

Die Seite lehrkraeftepreis.de bietet alle Infor-
mationen rund um die aktuellen Preisträge-
rinnen und Preisträger, die verschiedenen Ka-
tegorien und die Nominierungs-Richtlinien.
Aktuell können Lehrkräfte noch für den Lehr-
kräftepreis 2024 vorgeschlagen werden. 
Nominierungsende ist 
der 15. September 2024 – 
eine perfekte Aufgabe für 
die Sommerferien...
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